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” Viele der höheren
Kasko-Klassen sind

auf regionale
Hagelschauer

zurückzuführen, die im
vergangenen Jahr
hohe Schäden an
zahlreichen Autos
verursacht hatten.

Der Gesamtverband der
deutschen

Versicherungswirtschaft (GDV)
begründet höhere

Regionalklassen für 2025 bei der
Autoversicherung (s. rechts).

ZITAT DES TAGES

Bezirke inBayern sind für 2025
in eine höhere Regionalklasse
bei der Autoversicherung ein-
gestuftworden.
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Fahrermitmehr
als1,1Promille

Gräfelfing – Der Fahrer eines
Kleinkraftradesmussfürlänge-
re Zeit auf seinenFührerschein
verzichten, nachdem er voll-
trunken in eine Polizeikontrol-
le geriet. Wie die Inspektion
Planegg am Freitag mitteilte,
warder27-jährigeMünchnerin
derNacht zumFreitagkurz vor
2 Uhr in der Schlehdorfer- und
Wandlhamerstraße in Gräfel-
fing unterwegs, als er einer
Streife wegen seiner unsiche-
ren Fahrweise auffiel. Im Zuge
der Verkehrskontrolle stellten
die Beamten Alkoholgeruch
festundbatendenMotorroller-
Fahrer zu einem Test. „Durch
die Beamten konnte anschlie-
ßend ein Alkoholwert im Be-
reich der absoluten Fahrun-
tüchtigkeit festgestellt wer-
den“,heißtes imPolizeibericht
– das heißt:mehr als 1,1Promil-
le Alkohol im Blut. Die Polizis-
ten unterbanden die Weiter-
fahrt und brachten den 27-Jäh-
rigen zur Blutentnahme, um
den genauen Alkoholwert ge-
richtsfest zu dokumentieren.
Den Mann erwartet nun eine
Strafanzeige wegen Trunken-
heit imStraßenverkehr. mm

Einbrechererbeuten
TresormitBargeld

Pasing – Ein oder mehrere bis-
langunbekannteTäter sindam
Donnerstag in ein Reihenhaus
im Bereich der Roseggerstraße
in Pasing eingebrochen. Nun
bittet die Polizei um Hinweise
aus der Bevölkerung. Wie das
PolizeipräsidiumMünchen am
Freitag mitteilte, drangen die
Einbrecher zwischen 8.10 und
11.30 Uhr in das Haus ein und
durchsuchten die Räume. Sie
entdeckten einen Wandtresor
und nahmen ihn samt Inhalt
mit. „Es wurden Wertgegen-
stände und Bargeld mit einem
Gesamtwert imniedrigen fünf-
stelligen Bereich entwendet“,
schreibt die Polizei. Hinweise
nimmt das Kommissariat 53
(Einbruchsdelikte) unter Tele-
fon29 10-0entgegen. mm

IN KÜRZE

Würmtal – In Deutschland gibt
es 413 Zulassungsbezirke für
Fahrzeuge. Für die Bezirke be-
rechnet der Gesamtverband
der Deutschen Versicherungs-
wirtschaft (GDV) einmal jähr-
lich die Schadensbilanzen. Das
istnunwiederderFall –undda-
mit könnte beispielsweise die
Kfz-Haftpflichtversicherung
im kommenden Jahr für rund
4,7 Millionen Autobesitzer teu-
rer werden. Für einen Großteil
derVersicherten, rund 33Milli-
onen, sollte sich bei der Regio-
nalklasseneinstufung jedoch
nichts ändern, teilte der Ver-
band mit. Doch wie sieht es in
denLandkreisenMünchenund
Starnbergaus?
Für Autobesitzer im Land-

kreis München haben sich die

Regionalklassen inderKfZ-Ver-
sicherung für 2025 verändert.
So sinkt die Haftpflichtklasse
in die achte von zwölf Klassen.
Die Vollkasko-Klasse bleibt in
der siebten von neun, und die
Teilkasko steigt in die achte
von 16 Klassen. Generell gilt: je
höher die Klasse, desto teurer
die Beitragshöhe. Versiche-
rungsunternehmen können
die neuen Einstufungen ab so-
fort für Neuverträge und ab
dem nächsten Versicherungs-
jahr für bestehende Verträge
anwenden. ImLandkreisStarn-
berg haben sich die Regional-
klassen nicht geändert. Die
Haftpflichtklasse bleibt in der
Klasse neun, die Vollkasko-
Klasse in der siebten und die
Teilkasko inderneunten.

Auf der Internetseite des
DGV heißt es zum Vorgehen
bei der Einstufung der Regio-
nalklassen: „In der Kfz-Haft-
pflichtversicherung wird die
Regionalklasse vom Fahrver-
halten der Autofahrer des Zu-
lassungsbezirks beeinflusst.
Berücksichtigtwird die Anzahl
der Schäden, die sie verursa-
chen, bezogen auf die Anzahl
derdort zugelassenenFahrzeu-
ge und die durchschnittliche
Schadenhöhe.“
Es ist also nicht relevant, wo

ein Schaden am Pkw entsteht,
sondern inwelchemBezirkdas
Auto zugelassen ist. In denKas-
koversicherungen würden un-
ter anderemSturm- undHagel-
schäden sowie Wildunfälle
mitberechnet. fwe

Neue Kfz-Regionalklassen
So betreffen die Einstufungen das Würmtal

Planegg – Die Planegger
Schlosskonzerte, eine Rarität
mit bisher erst zwei Ausgaben,
blicken gleichwohl auf eine
langjährigeGeschichtezurück.
Sie ist gekennzeichnet von der
„Hartnäckigkeit und dem En-
thusiasmus“ des damaligen
Musica-Sacra-Leiters Ludwig
Götz, wie Hubert Freiherr von
Hirsch einmal freimütig be-
scheinigte. Und sie weist eine
wohltuende, zunehmende Öff-
nung auf, die sich wie ein do-
siertes Crescendo über die Jah-
re aufbaute. Dafürmusste Lud-
wig Götz langen Atem bewei-
sen.
Es ist müßig, über die Zu-

rückhaltung der Adelsfamilie
zu räsonieren, die mitten in
Planegg residiert; die äußerst
schmerzhaften, leidvollen Er-
fahrungen in derNazizeit dürf-
ten eine Rolle spielen. Jeden-
falls bekam Ludwig Götz, der

1980 als Kirchenmusiker bei St.
Elisabeth in Planegg anfing,
den Freiherrn Ferdinand von
Hirsch nie zu Gesicht. Beim
jährlichen Patrozinium der
Schlosskapelle spielte Götz
zwar dort sehr gerne die Orgel,
doch ohne Blick auf die Loge
desHausherren.
Mit der nächstenGeneration

gelang Ludwig Götz die Kon-
taktaufnahme. Die 600-Jahr-
FeierPlaneggs2009botdenAn-
lass für ein Konzert hinter den
Schlossmauern.Bevoram11. Ju-
li im wunderschönen Schloss-
hof der erste Ton erklang, galt
es einige Hürden zu nehmen.
Seinen Programmvorschlag
musste LudwigGötzumbauen,
weil Baron Hubert von Hirsch
zumAuftaktTrompetenklänge
wünschte. Sowurde Josef Bierl-
meier, Trompeter des Münch-
ner Rundfunkorchesters, zu ei-
nem Protagonisten der ersten
PlaneggerSchlosskonzerte.
2017 feierte der von Ludwig

GötzgegründeteVereinMusica
Sacra 30-jähriges Jubiläum,
und diesmal stieß Götz‘ Anfra-
ge auf offenere Ohren. Ludwig
Götz: „Es gab sogar drei Termi-
nangebote.“ Die Entscheidung
fiel auf Ende Juni, und Bern-
hard Peschl, Solo-Trompeter
der Münchner Philharmoni-
ker, kam zumEinsatz. Als Obo-
ist glänzte wie bei der ersten
Ausgabe Gerhard Schnitzler,
derdamitzueinerderKonstan-
ten dieser kleinen Konzertrei-
he wurde. Der Musiker blickt
auf 44 Jahre als Oboist und So-

lo-Oboist teils in Weltklasseor-
chestern zurück und wird mit
seinem Cuvilliés-Quintett den
zweiten Abend der dritten
Schlosskonzertebestreiten.
Diesmal öffneten sich Lud-

wig Götz die Türen des Schlos-
ses äußerst bereitwillig. Phi-
lipp von Hirsch, der in der
Chronologie der Schlosskon-
zerte die dritte Gastgeber-Ge-
neration verkörpert, teiltemit:
„Ich freuemich riesig auf diese
Konzerte.“ Trompeten waren
keineBedingungmehr.
Die jeweils 160 Besucher der

dritten Planegger Schlosskon-
zerteerwartenandenAbenden
Samstag, 14. September, und
Sonntag, 15. September, zwei
stilistisch äußerst unterschied-
liche Konzerte, in der Qualität
beide über jeden Zweifel erha-
ben. Am Samstag, ab 19 Uhr,

bietet das Würmtaler Instru-
mental-Ensemble Youkali, das
für Frieden, Versöhnung und
Völkerverständigung steht,
Weltmusik im Schlosshof. Gei-
gerinUlrikevonSybel-Erpf,Ak-
kordeonistundArrangeurWal-
ter Erpf, Cellistin Gisela Aus-
purg, Gitarrist Niki Stein und
Kontrabassist Thomas Schaf-
fert laden mit Spielfreude und
Raffinesse auf eine Reise in die
Welt argentinischer Tangos
und Milongas, der osteuropä-
isch-jüdischenKlezmer-Traditi-
on, skandinavischer Klänge
nach Art des Danish String
Quartet und nordamerikani-
scher Weisen ein. Dazu singt
MezzosopranistinUrsulaKreis-
Schaffert; sie wird etwa einen
Shostakovich-Walzer in fran-
zösischerSprachebegleiten.
Das Cuvilliés-Quintett, das

amSonntag um18Uhr auftritt,
istdeutlichälteralsdieSchloss-
konzerte; es geht auf das Jahr
1978 zurück. „Wir sollten beim
BesuchdesKönigsHussein von
Jordanien spielen und brauch-
ten einen Namen“, erinnert
sich Gerhard Schnitzler
schmunzelnd. In Anlehnung
an Residenz und Rokoko fiel
die Wahl auf Cuvilliés. Unter
diesem Namen feierte das En-
semble, das aus Spitzenmusi-
kern bayerischer Orchester be-
stand, zahlreiche Erfolge und
konzertiert bis heute. Sie spiel-
ten wiederholt vor Staatsgäs-
ten wie Königin Silvia von
Schweden, gaben 15 Konzerte
pro Jahr – alles neben dem for-
dernden Hauptberuf als Musi-
ker. Inzwischen leben die Mit-
glieder über die Republik ver-
streut. Für das Zusammenspiel
istdasohneBelang.Aufdiesem
Niveau undmit jahrzehntelan-
ger Routine beherrscht jeder
seinen Part aus demEffeff, und
aufeinander hören liegt ihnen
im Blut. Das Cuvilliés-Quintett
besteht aus Thomas Richter
(Flöte), Gerhard Schnitzler
(Oboe), Toni Reichl (Violine),
Roland Henn (Viola) und Tho-
masTyllack (Violoncello).
Das Konzert, das bescheiden

als „Mozart-Serenade im
Schlosshof“ angekündigt ist,
könnte weiter gefasst den Ar-
beitstitel „Wiener Klassik“ tra-
gen. Auf dem Programm ste-
hen Johann Christian Bach,
jüngster Sohn von Johann Se-
bastian Bach, mit einem Quin-

tett in D-Dur, zwei Quartette
von Wolfgang Amadeus Mo-
zart,dasLondonerTrioNr.1von
Joseph Haydn sowie ein Quin-
tett in D-Dur von Franz Xaver
Süßmayr, dem Mozart-Schüler
und Vollender des Requiems
vonMozart.
Die dritten Schlosskonzerte

markierenschonmaldenmög-
lichenBeginneinerReihe.Tho-
mas Schaffert vom Vorstand
des organisierenden Vereins
Musica Sacra zeigte sich im
Merkur-Gespräch daran inter-
essiert, „eine Kontinuität, eine
Routine zu entwickeln“. Viel-
leichtkönnemansichmitdem
Gastgeber Philipp von Hirsch
künftig auf einen Turnus und
eine Jahreszeit einigen,umPla-
nungssicherheit zu erlangen
und die Planegger Schlosskon-
zerte zu einer verlässlichen
GrößedesWürmtalerKulturle-
benszumachen.
Die Besucher dürfen sich je-

denfalls neben demHörgenuss
auf einen festlich beleuchteten
Schlossgarten, ein gastronomi-
schesAngebotundeinenatmo-
sphärisch gehaltvollen Abend
freuen. Bei schlechtemWetter
muss die Veranstaltung in den
Pfarrsaal St. Elisabeth verlegt
werden. Die Karten kosten 25
Euro,ermäßigt18Euro, Jugend-
liche bis 18 Jahren zahlen zehn
Euro. Der Kartenvorverkauf
findetausschließlich inderPla-
negger Buchhandlung Kohler
statt und beginnt am Montag,
26. August. Interessenten ist Ei-
leempfohlen.

Schlosskonzerte öffnen Türen

VON MARTIN SCHULLERUS

Musik kann Herzen berüh-
ren – und Türen öffnen, in
diesem Fall ganz besonde-
re: Mitte September fin-
den nach 2009 und 2017
die dritten Schlosskonzer-
te im Hof des Planegger
Schlosses statt, der ansons-
ten der Öffentlichkeiten
verborgen bleibt. Am
Montag startet der Kar-
tenvorverkauf.

Stellen die dritten Planegger Schlosskonzerte vor (v.l.): Thomas
Schaffert (Musica Sacra, Youkali), Gerhard Schnitzler (Cuvilliés-
Quintett) und Ludwig Götz, Gründer von Musica Sacra. D. RUTT

Das Planegger Schloss bietet für die Konzertreihe einen atmosphärisch einmaligen Rahmen -
Mitte September bereits zum dritten Mal. DAGMAR RUTT (A)

Das Cuvilliés-Quintett bestreitet das zweite Konzert am Sonntagabend; Beginn der Mozart-Sere-
nade ist bereits um 18 Uhr. CUVILLIÉS-QUINTETT

Das Würmtaler Ensemble Youkali mit Gastsängerin Ursula Kreis-Schaffert (2.v.l.) lädt am Samstag,
14. September, um 19 Uhr zu Weltmusik im Schlosshof ein. YOUKALI


